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Hantel-Quitmann, Wolfgang:
Schamlos! : was wir verlieren, wenn alles erlaubt ist / Wolfgang Hantel-Quitmann. - Freiburg [u.a.] : Herder, 2009. - 160 S. ; 21 cm
ISBN 978-3-451-30262-6 fest geb. : 14,95
Sozialpsychologische Überlegungen über den richtigen Umgang mit Scham und Schamgefühlen.
(Ps 2.11 <- So 1.322)
Dass ein Psychologe die zunehmende Schamlosigkeit unserer modernen Gesellschaft vor allem in den Medien, der Wirtschaft, der Politik und auch im privaten Leben mit harschen Worten geißelt, dennoch aber vor einer Erziehung zum "schamhaften" Menschen warnt, mutet auf den ersten Blick seltsam an. Für Hantel-Quitmann ist Schamhaftigkeit jedoch nur das Resultat einer fortwährenden Beschämung eines Menschen durch andere, also eine Art Missbrauch der Scham. Der Beschämte leidet unter einem zerstörten Selbstwertgefühl und wird von Ängsten geplagt. Der Schamlose aber wird zum machtversessenen (letztlich auch einsamen) Egoisten, ohne jedes Mitgefühl für andere. Zwischen beiden Extremen steht der rechte Umgang mit der Scham, die auch der Schamlose nur verdrängen, auf andere Bereiche seines Lebens umleiten, nie aber ganz loswerden kann. Durch die Scham, sagt der Autor, lernen wir, uns mit den Augen der Mitmenschen zu sehen, und das gilt keineswegs nur für den Bereich des Sexuellen. Scham hat deshalb mit der Achtung des anderen, mit Respekt, Anerkennung und Mitgefühl zu tun, ohne die eine Gesellschaft auf die Dauer keinen Bestand haben wird. So gibt dieses Buch als Auftrag mit: die so lange vernachlässigte emotionale Bildung endlich ernst zu nehmen und unsere sozialen Strukturen menschlich-mitfühlend zu gestalten, damit wir uns nicht schämen müssen oder der Schamlosigkeit verfallen. Lesenswert!
Richard Niedermeier
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